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1 Einleitung 

Die zum 1. September 2015 erfolgte Umbenennung der Fachhochschule Köln in Technische Hochschule Köln (TH Köln) 
und das damit verbundene neue Selbstverständnis der Hochschule erforderte eine auf Kohärenz zielende Analyse und 
Weiterentwicklung des Transferbereichs. Die vorliegende »Transferstrategie 2025« der TH Köln ist das Ergebnis eines 
intensiven internen Evaluations- und Entwicklungsprozesses, der 2016 durch das Präsidium der TH Köln initiiert wurde.  

Bereits im Jahr 2013 hat die TH Köln als eine der ersten Hochschulen für angewandte Wissenschaften Deutschlands eine 
Wissens- und Technologietransferstrategie verabschiedet.1 Das darin formulierte Transferverständnis konzentrierte sich 
auf den Wissens- und Technologietransfer mit Unternehmen und Institutionen mit dem Leitmotiv »Durch Kooperation 
zur Innovation«. Auf Basis der darin formulierten Ziele und geplanten Maßnahmen erfolgten umfangreiche interne sowie 
externe Analysen der Transferaktivitäten an der gesamten Hochschule. Das durch einen intensiven Dialog mit den Fakul-
täten, den zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen sowie der Hochschulverwaltung erlangte differenzierte Bild des 
Status quo (vgl. Kap. 3) zeigte, dass die Bandbreite an Transferaktivitäten der TH Köln schon jetzt über ein klassisches, 
unidirektional orientiertes Transferverständnis hinausgeht. Mit Akteurinnen und Akteuren aus allen Bereichen der Hoch-
schule wurde daher ein neues, gemeinsames Transferverständnis (vgl. Kap. 2) erarbeitet, welches in neuen strategischen 
und operativen Zielsetzungen für den Ideen-, Wissens- und Technologietransfer (vgl. Kap. 4) sowie in eine Verständigung 
über geeignete Evaluationsinstrumente und Monitoringverfahren (vgl. Kap 5) mündete. Die Inhalte der vorliegenden 
Transferstrategie wurden mit der Ständigen Kommission für Forschung und Wissenstransfer, der Hochschulkonferenz, 
dem Senat, dem Hochschulrat und dem Kuratorium der TH Köln diskutiert und reflektiert. Die »Transferstrategie 2025« 
wurde am 08.02.2017 im Einvernehmen mit dem Senat vom Präsidium der TH Köln verabschiedet. 

1  Vgl. »Wissens- und Technologietransferstrategie 2020«, hrsg. v. Präsidium der Fachhochschule Köln (2013).  
Quelle: https://www.th-koeln.de/mam/downloads/deutsch/forschung/wissens__und_technologietransferstrategie.pdf (24.01.2017). 
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2 Erweitertes Transferverständnis: 
Wissen gesellschaftlich wirksam machen 

Die TH Köln versteht sich als eine »University of Technology, Arts and Sciences«. Sie ist eine international ausgerichtete 
und regional verankerte Hochschule, die mit ihrer ausgeprägten Forschungsstärke und ihren zukunftsweisenden Lehr-
konzepten eine gesellschaftliche Mission erfüllt: Wissen für Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik wirksam zu 
machen. 

Den Ideen-, Wissens- und Technologietransfer (IWTT) begreift die TH Köln daher als in Forschung, Lehre und Weiterbil-
dung verankerte Kernaufgabe zur wissenschaftsbasierten Weiterentwicklung der Gesellschaft. Aufbauend auf ihre Kern-
werte »Vielfalt«, »Offenheit«, »Internationalisierung«, »Kultur des Ermöglichens«, »Qualität« und »Relevanz« weitet die 
TH Köln mit diesem Verständnis ihren gesetzlichen Auftrag zum Wissenstransfer aus.2 Sie vertritt einen erweiterten 
Transferbegriff, der Transferprozesse als komplexe Austauschbeziehungen zwischen Forschungseinrichtungen und 
Akteurinnen sowie Akteuren aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik definiert.3 Diese Beziehungen wirken 
wechselseitig und formen die jeweiligen Bereiche: Erkenntnisse aus der Wissenschaft verändern Zivilgesellschaft, Wirt-
schaft, Kultur und Politik. Erkenntnisse aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik bereichern und erweitern Zu-
gänge in der Wissenschaft. 

Um den sozialen, technologischen, kulturellen, ökologischen und ökonomischen Herausforderungen unserer Zeit ange-
messen zu begegnen, muss Transfer als multidirektionale und rekursive Praxis gedacht werden, welche eine Zusammen-
arbeit an Fragestellungen und Lösungsansätzen auf Augenhöhe beinhaltet. Wenn Forschungs- und Entwicklungsvorha-
ben das jeweilige Umfeld berücksichtigen und externe Akteurinnen beziehungsweise Akteure von Beginn an einbinden, 
um notwendige Veränderungen gemeinsam zu gestalten, erhöht sich ihre gesellschaftliche Akzeptanz und Wirkung 
nachhaltig. Wenn Lernen und Arbeiten in Berufs- und Hochschulwelt sich zu einem zunehmend integrierten System 
wandeln, vermag eine praxisorientierte Hochschulbildung den sich immer rascher verändernden Berufsfeldern besser 
gerecht zu werden. Erfolgreiche Transferkonzepte verknüpfen Erfahrungen aus der Berufs- und Hochschulwelt und 
fördern mittels problembasiertem, projektorientiertem und forschendem Lernen akademische Bildung und Kompetenz-
erwerb gleichermaßen. Es sind folglich Forschung und Lehre gefragt, transdisziplinäres Arbeiten zu ermöglichen, 
gesellschaftliche Wirksamkeit zu erzeugen und auf diese Weise gemäß dem Leitmotiv der TH Köln »Soziale Innovation 
gemeinsam (zu) gestalten«. 

2  Nordrhein-Westfalen ordnet der Gesetzgeber Universitäten und Fachhochschulen »Aufgaben des Wissenstransfers (insbesondere wissenschaftliche Weiterbildung, 
Technologietransfer)« zu. Vgl. § 3 Abs. 2 des Hochschulgesetzes des Landes NRW. 

3  Die TH Köln sieht sich in ihrer strategischen Ausrichtung durch das Positionspapier des Wissenschaftsrats bestätigt:  
Vgl. »Wissens- und Technologietransfer als Gegenstand institutioneller Strategien. Positionspapier«. Drs. 5665-15. hrsg. v. Wissenschaftsrat (2016). 
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3 Ideen-, Wissens- und Technologietransfer (IWTT): 
Status Quo und Entwicklungspotentiale 

3.1  Forschung und Entwicklung 

Die TH Köln versteht sich als forschende Hochschule, die mit ihren vielfältigen Forschungsaktivitäten in den Profil-
bereichen »Integrative Gesellschaft & Resilienz«, »Digitale Arbeit & Lebenswelten« und »Nachhaltiges Wirtschaften & 
Ressourcen«4 Verantwortung für die Weiterentwicklung von Wissenschaft, Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik 
übernimmt. Sie erforscht und entwickelt Instrumente und Strategien, um gesellschaftliche Herausforderungen zu adres-
sieren und Prozesse zu einer nachhaltigen Entwicklung auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene aktiv mitzu-
gestalten.5 Im Kontext ihrer Transferaktivitäten vertritt die TH Köln ein Forschungsverständnis, das Forschung gegenüber 
unterschiedlichen Akteurinnen und Akteuren aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik öffnet. Sie erweitert 
traditionelle Vorstellungen eines wissenschaftszentrierten Forschungsbegriffs und eines wirtschaftszentrierten Transfer-
begriffs, indem sie im gesamten Forschungsprozess Raum für den wechselseitigen Transfer von Ideen, Wissen und Tech-
nologien schafft. Forschungsarbeiten an der TH Köln bauen auf disziplinären wissenschaftlichen Erkenntnissen auf und 
entwickeln sich themen- und methodenbezogen zu einer inter- und transdisziplinären, anwendungsbezogenen Praxis.  

Status Quo 

Mit der bereits in 2013 etablierten Wissens- und Technologietransferstrategie wurden zwei strategische Zielsetzungen 
verfolgt: Erstens sollte die Bekanntheit der TH Köln als kompetente und zuverlässige Partnerin im Transfergeschehen 
gefördert werden. Dazu hat die TH Köln ihre Netzwerkaktivitäten stark ausgebaut und das Forschungs- und Transfermar-
keting durch eine zielgruppengerechte digitale Kommunikationsstrategie im Rahmen des neuen Webauftritts der TH Köln 
deutlich gestärkt. Zweitens sollte die Hochschule ihre Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler gezielt darin unterstüt-
zen, ihre wissenschaftsbasierten und anwendungsnahen Kompetenzen aktiv für Transferbeziehungen zu nutzen. Dazu 
wurde das hochschuleigene Anreizsystem für Transferaktivitäten in Form einer Transferprämie gestärkt, Möglichkeiten zur 
Freistellung für ein Forschungssemester und die Beurlaubung für ein Praxissemester erweitert sowie die zentralen Unter-
stützungsstrukturen für den IWTT ausgebaut. 

Gebildet werden diese zentralen, dauerhaften Unterstützungs- und Organisationsstrukturen durch das »Hochschulreferat 
Forschung und Wissenstransfer«. Dem Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin für Forschung und Wissenstransfer unterstellt, 
koordiniert das Referat unter anderem externe Kooperationsanfragen sowie die verwaltungsinternen Abläufe zur Anbah-
nung von Drittmittel- und Transferprojekten. Zudem arbeitet es sukzessive an der Sichtbarkeit forschungsbasierter Trans-
feraktivitäten und organisiert Veranstaltungen zur Pflege der regionalen Netzwerke der TH Köln. Weitere transferrelevante 
Aufgaben des Referats liegen in den Bereichen Patente und deren Verwertung sowie Existenzgründungen. Darüber hin-
aus besteht am Standort Gummersbach eine regionale Anlaufstelle für Kooperationspartnerinnen und Kooperations-
partner, die eine enge Vernetzung in der Region unterstützt. Zentral organisierte Unterstützungsangebote im Transfer-
bereich hält weiterhin das »Hochschulreferat für Kommunikation und Marketing« vor, welches direkt dem Präsidenten/ 
der Präsidentin der TH Köln unterstellt ist. Um die Reichweite der Forschungs- und Transferaktivitäten zu erhöhen, kom-
muniziert es Forschungsvorhaben, Forschungskooperationen sowie das vielfältige gesellschaftliche Engagement der 
Hochschule und ihrer Mitglieder in zielgruppengerechter Weise an die Öffentlichkeit. 

Zur Förderung des forschungsbasierten IWTT ist die TH Köln in verschiedenen internationalen, überregionalen und regio-
nalen Netzwerken aktiv. Auf europäischer Ebene ist die TH Köln seit 2009 Mitglied in der European University Association 
(EUA), die Hochschulen aus insgesamt 47 europäischen Ländern vernetzt. Weiterhin ist sie Teil des UAS7 e.V., einem Zu-

4  Das Forschungsprofil der TH Köln wird durch drei Profilbereiche und neun Profilthemen geprägt. Nähere Informationen unter: 
 https://www.th-koeln.de/forschung/profilbereiche_5261.php (24.02.2017). 

5  Die strategische Weiterentwicklung von Vision und Leitbild des Forschungsverständnisses der TH Köln erfolgt in einem separaten Prozess, dessen Ergebnis die aktuelle 
»Forschungsstrategie 2015« ablösen wird. 
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sammenschluss von sieben forschungsorientierten deutschen Fachhochschulen, die gemeinsame strategische Ziele in 
Forschung, Lehre und Wissenstransfer verfolgen. Im Jahr 2014 haben die UAS7-Hochschulen gemeinsam eine Agenda für 
den Wissens- und Technologietransfer veröffentlicht.6  Dieser folgte 2017 eine gemeinsame Position zur Förderung von 
Existenzgründungen und Entrepreneurship Education.7  Im regionalen Kontext unterhält die TH Köln unter anderem 
strategische Partnerschaften mit der Industrie- und Handelskammer zu Köln, der Handwerkskammer zu Köln, der Rhei-
nisch-Bergischen Wirtschaftsförderung, der Wirtschaftsförderung Leverkusen und dem Forschungsdialog Rheinland.8   
Als Mitglied der Kölner Wissenschaftsrunde9  fördert sie den Wissenschaftsstandort Köln durch die Vernetzung regionaler 
Wissenschaftseinrichtungen sowohl untereinander als auch mit der Wirtschaft und der Stadt Köln. Zudem bestehen auf 
Fakultätsebene eine Vielzahl langfristig angelegter Kooperationsbeziehungen und Mitwirkungen an diversen Netzwerken.  

Transferformen im forschungsbasierten IWTT 

Die Handlungsfelder und Schwerpunkte im Bereich des forschungsbasierten IWTT der TH Köln und ihrer Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler liegen in besonderem Maße in: 

− öffentlich geförderten Forschungs- und Entwicklungsprojekten, die in Zusammenarbeit mit Unternehmen und 
weiteren Institutionen durchgeführt werden sowie in privat finanzierter Auftragsforschung und Forschungsdienst-
leistung.  

− Forschungs- und Umsetzungsprojekten, in denen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler jenseits finanzieller 
Zuwendungen aus öffentlicher oder privater Hand in Workshops, Ausstellungen, Begleitstudien, transdisziplinären 
Konferenzen und weiteren Projekten mit externen Partnerinnen und Partnern  zusammenarbeiten und auf diese 
Weise die Präsenz der TH Köln als engagierte Hochschule vor allem im regionalen Umfeld mitbestimmen. 

− der Verwertung von Wissensressourcen über Patente und Existenzgründungen. Die TH Köln verfolgt durch einen 
strukturierten Verwertungsprozess eine aktive Patentpolitik10  und baut die Unterstützung für Gründungsvorhaben 
sowie für unternehmerisches Denken und Handeln bei Studierenden und sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
kontinuierlich aus.11  

− einer Vielzahl von Aktivitäten zur Vermittlung von Forschungswissen an eine breite Öffentlichkeit. Hierzu zählen 
etwa Kolumnen, Gastbeiträge und Interviews von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in den Medien, die 
Darstellung von Forschungsergebnissen auf der Website der TH Köln, öffentliche Vortragsreihen und Veranstaltun-
gen wie etwa die »Nacht der Technik«.  

− der Vernetzung, Beratung und dem fachlichen Austausch von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern. Durch 
Gremienarbeit, Gutachtertätigkeiten, Tätigkeiten in Fachverbänden sowie weitere formellen und informelle Aktivi-
täten der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der TH Köln entsteht ein wechselseitiger gewinnbringender 
Austausch mit der außerhochschulischen Umwelt.  

Entwicklungspotentiale des forschungsbasierten IWTT 

Entwicklungsmöglichkeiten im Bereich des forschungsbasierten IWTT ergeben sich insbesondere aus der Größe, Vielfalt 
und Forschungsstärke der TH Köln. Dank ihres breiten Fächerspektrums von den Sozial- und Kulturwissenschaften über 
die Informations- und Ingenieurwissenschaften bis hin zu angewandten Naturwissenschaften bietet die Hochschule 
großes Potential zu einer ganzheitlichen Bearbeitung gesellschaftsrelevanter Fragestellungen. Das Ziel ist der weitere Auf- 
und Ausbau inter- und transdisziplinärer Forschungsstrukturen, um mit ausgewiesener Kompetenz als Ansprechpartnerin 

6  Vgl. »Wissens- und Technologietransfer: Agenda der UAS7-Hochschulen«. hrsg. v. UAS 7 e.V. (2014). 

7  Vgl. UAS7 e. V., Quelle: http://www.uas7.de/Entrepreneurship.177.0.html (06.02.2017). 

8  Vgl. Wissenschaft und Wirtschaft schaffen Erfolg. Eine gemeinsame Mission. Quelle: http://www.rheinland.ihk.de/IIRforschung.AxCMS?ActiveID=5682 (16.01.2017). 

9  Vgl. Kölner Wissenschaftsrunde. Quelle:  
http://www.koelner-wissenschaftsrunde.de/koln-stadt-der-wissenschaft/kolner-wissenschaftsrunde/ (16.01.2017). 

10  Bereits 2010 hat die TH Köln eine Patentstrategie veröffentlicht, die 2015 durch eine »Richtlinie der TH Köln zum Umgang mit Erfindungen« ergänzt wurde [vgl. 
»Patentstrategie« der TH Köln (2010)]. Im Patentverbund der NRW-Hochschulen arbeitet die TH Köln eng mit anderen Hochschulen des Landes sowie der Patent- und 
Verwertungsagentur PROvendis GmbH zusammen, deren Mitgesellschafterin die TH Köln ist. 

11  Als Mitbegründerin des »hochschulgründernetz cologne« (hgnc) baut die TH Köln ihre Gründungsförderung systematisch aus. Aktuell wird eine Strategie zu »Exis-
tenzgründungen & Entrepreneurship Education« ausgearbeitet. 
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den Dialog mit unterschiedlichen Interessengruppen zu führen. Die Hochschule und ihre Fakultäten verfügen bereits 
über gut ausgebaute regionale, überregionale und internationale Netzwerke, jedoch könnte die Bekanntheit ihrer Stärken 
und Möglichkeiten bei potentiellen Partnerinnen und Partnern gesteigert werden. Daher sind einerseits Kooperations- 
und Kommunikationsformate auszubauen, die sowohl die Vernetzung der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
untereinander als auch ihre Beziehungen zur außerhochschulischen Umwelt befördern und festigen, um Forschungs-
themen gemeinsam mit externen Partnerinnen und Partnern zu schärfen. Andererseits müssen die Forschungskompe-
tenzen und Transferaktivitäten der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ebenso sichtbarer werden wie mögliche 
Kooperationsangebote, damit auch neue externe Akteurinnen und Akteure die TH Köln als potentielle Transferpartnerin 
wahrnehmen. 

3.2 Lehre und Studium 

Die TH Köln bietet eine Vielzahl von Studiengängen in den Ingenieur-, Geistes- und Gesellschaftswissenschaften sowie 
den Angewandten Naturwissenschaften an. Dazu zählen duale, berufsbegleitende und international ausgerichtete 
Studiengänge, die teilweise als Doppelabschlussprogramm mit renommierten Partnerhochschulen konzipiert sind. Alle 
Studiengänge zielen auf ein exzellentes Bildungs- und Lehrangebot. In ihrer Lehr- und Lernkultur verbindet die Hoch-
schule daher Prinzipien gesellschaftsrelevanter und berufsorientierter Kompetenzbildung mit Methoden zum wissen-
schaftsgeleiteten Erkenntnisgewinn. Im forschenden, problembasierten und projektorientierten Lernen entwickeln die 
Studierenden eine weit über ihre Zeit an der Hochschule hinausreichende »forschende« Haltung, die ihnen eine aktive 
und verantwortungsvolle Mitgestaltung freiheitlich-demokratischer Gesellschaften ermöglicht. Den in Lehre und Studium 
verankerten Transferformen schreibt die TH Köln damit eine Brückenfunktion zwischen den Zielen akademischer Bildung, 
den Bedürfnissen der Berufs- und Arbeitswelt und gesellschaftlichen Anforderungen zu. 

Transferformen in der Lehre 

Die Studiengänge der TH Köln zeichnen sich in besonderem Maße durch einen hohen Anteil an Anwendungs- und 
Praxisbezügen aus. Die enge Vernetzung mit Partnerinnen und Partnern aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und 
Politik wird dabei schwerpunktmäßig ermöglicht über: 

− transdisziplinäre Curriculumswerkstätten, in denen externe Partnerinnen und Partner fächeradäquat in die Entwick-
lung und Weiterentwicklung von Studiengängen eingebunden werden, um inner- und außerhochschulische 
Perspektiven zusammenzuführen. 

− die curriculare Verankerung projektbasierter Lehr- und Lernformen, in denen die Studierenden Szenarien ihrer 
zukünftigen beruflichen Handlungssituationen erleben und gemeinsam mit externen Partnerinnen und Partnern 
arbeiten. 

− curricular verpflichtende Praxisphasen, insbesondere in den Bachelorstudiengängen 

− die Zusammenarbeit mit Vertreterinnen und Vertretern aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik, die im 
Rahmen von Lehrforschungsprojekten, Vorlesungsreihen, Beratungsangeboten, Exkursionen, Messen und Ausstel-
lungen sowie Lehraufträgen erfolgt.  

− externe Abschlussarbeiten, vor allem in den Fächern Informatik, Naturwissenschaften und Technik.  

− die Bildung von Netzwerken sowie Kontaktangebote zu späteren Arbeitgebern und Arbeitgeberinnen durch viel-
fältige zentral und dezentral organisierte Angebote wie zum Beispiel Career Service, Job-Portale, Mentoring-
programme mit externen Partnerinnen und Partnern, Förder- und Alumni-Vereine sowie die Teilnahme an und 
Organisation von Firmenkontaktmessen.  

Entwicklungspotentiale in der Lehre mit Transferbezug 

Bezogen auf die strategische Weiterentwicklung des IWTT birgt der Bereich Lehre und Studium insbesondere durch die 
Projektbasierung der Studiengänge große Potenziale. Lehrforschungsprojekte etwa, die gemeinsam mit externen Partne-
rinnen und Partnern konzipiert und durchgeführt werden, verbinden Forschung, Lehre und Transfer und können als Auf-
takt für längerfristige Forschungs- und Kooperationsvorhaben dienen. Entsprechende Formate werden in den Fakultäten 
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bereits eingesetzt, doch lässt sich dieser Bereich durch eine gezielte Förderung sowie hochschuldidaktische Begleitung 
und Erforschung weiterentwickeln und ausbauen, um das erweiterte Transferverständnis der Hochschule nachhaltig im 
Studium zu verankern. 

3.3 Wissenschaftliche Weiterbildung 

Erklärtes Ziel der wissenschaftlichen Weiterbildung an der TH Köln ist es, Berufstätigen sowie Wiedereinsteigerinnen und 
Wiedereinsteigern den Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnissen zu ermöglichen und sie für neue und sich ändernde 
Bedingungen in Gesellschaft und Arbeitswelt zu qualifizieren. Zugleich gewinnt die TH Köln durch die Zusammenarbeit 
mit den Weiterbildungsstudierenden wertvolle Einblicke in die externe Praxis und ihre aktuellen gesellschaftlichen 
Anforderungen. Mit der »Akademie für wissenschaftliche Weiterbildung« sowie dem »Zentrum für Bibliotheks- und 
Informationswissenschaftliche Weiterbildung« verfügt die TH Köln über ausgewiesene Expertise im Weiterbildungs-
bereich. Im Sinne einer lebensbegleitenden Kompetenzentwicklung werden Weiterbildungs- und Aufbaustudiengänge, 
Zertifikatslehrgänge sowie verschiedene langfristig angelegte Weiterbildungsseminare, Symposien und Fachtagungen im 
gesamten Fächerspektrum der Hochschule angeboten. Der Bedarf an Weiterbildungsthemen und -inhalten wird zudem 
kontinuierlich analysiert, um darauf aufbauend neue Programme und Angebote zu entwickeln, die sich an gemeinsam 
definierten Profilen von Absolventinnen beziehungsweise Absolventen und Qualifikationszielen orientieren. Ausrichtung 
und Weiterentwicklung dieses Bereichs sind Gegenstand eines eigenen Strategieprozesses. 
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4 Strategische Weiterentwicklung des IWTT 

Die strategische Weiterentwicklung des IWTT an der TH Köln basiert auf zwei strategischen Leitzielen, die sowohl die 
Perspektive externer Partnerinnen und Partner aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik als auch die der hoch-
schulangehörigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler adressieren. Eine auf gesellschaftliche Relevanz und Wirk-
samkeit abzielende Steigerung der Transferaktivitäten der Hochschule ist nur dann möglich, wenn externe Partnerinnen 
und Partner die TH Köln als zuverlässige Partnerin im Transfergeschehen wahrnehmen. Dazu muss die Hochschule als 
Institution regional und überregional präsent sein, eine aktive, wechselseitige Kommunikation betreiben und offen sein 
für Impulse aus dem oben genannten Umfeld. 

Strategisches Leitziel 1 

Die TH Köln diskutiert, entwickelt und gestaltet gemeinsam mit Partnerinnen und Partnern aus Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik forschungsbasiert lösungsorientierte Beiträge zu großen gesell-
schaftlichen Herausforderungen und Zukunftsaufgaben auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene. 

Strategische Unterziele 
Die Vernetzung der Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der Hochschule  
sowohl untereinander als auch mit Part-
nerinnen und Partnern aus Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft, Kultur und Politik für 
gemeinsame Forschungs-, Entwicklungs- 
und Innovationsprozesse wird gestärkt. 

Handlungsziele 

− Etablierung von Netzwerken langfristiger, strategischer 
Partnerschaften, die von gemeinsamen Überzeugungen und Ziel-
setzungen getragen werden und Zukunftsfragen adressieren 

− Erhöhung des Anteils fakultätsübergreifender Forschungs- und 
Lehrprojekte mit Transferbezug um jährlich 5 % 

− Steigerung der Zahl von Projekten aus Forschung und Lehre mit 
Transferbezug um jährlich 5 % 

− Steigerung der Drittmitteleinnahmen von Akteurinnen und Akteuren 
aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik um jährlich 5 % 

Die Sichtbarkeit und Präsenz der TH Köln 
als aktive und verlässliche Transferpartne-
rin und gesellschaftlich engagierte Hoch-
schule an allen Standorten und darüber 
hinaus wird gestärkt. 

− Schaffung von Orten der Begegnung im Rahmen von zielgruppen-
spezifischen Veranstaltungen und weiteren Angeboten  

− Sukzessiver Ausbau der Website, um die Fachkompetenzen und  
-schwerpunkte der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie 
ihrer Angebote zur Beratung und Forschung für und mit Dritten 
transparent darzustellen 

Die TH Köln betreibt eine aktive Wissen-
schaftskommunikation, um Interesse für 
Wissenschaft zu fördern, zur Bildung beizu-
tragen, gesellschaftsrelevante Dialoge 
mitzugestalten und Transferpotentiale zu 
erschließen. 

− Zielgruppengerechte und verständliche Kommunikation von 
Forschungsarbeiten, um Zugänge zu gesellschaftsrelevanten Frage-
stellungen und ihrer wissenschaftlichen Bearbeitung zu eröffnen  

− Verstärkte Nutzung verschiedener Medienformate, insbesondere auch 
neuer sozialer Medien, um gesellschaftliche Dialoge wirksam mitzu-
gestalten.  

− Aufbau von Medienpartnerschaften zur Stärkung der Reichweite der 
Kommunikation 

Neben dem strategischen Leitziel, das sich primär den Interaktionen zwischen der TH Köln und ihrer außerhochschuli-
schen Umgebung widmet, ist es ein zentrales Anliegen der Hochschule, ihr Transferverständnis in einem offenen Dialog 
weiterzuentwickeln und den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern Wertschätzung und Unterstützung für Transfer-
aktivitäten zukommen lassen. Transfer soll nicht als Zusatzaufgabe, sondern als integraler Bestandteil des Handelns 
angesehen werden, der Lehre und Forschung stärkt und ihre gesellschaftliche Relevanz verdeutlicht. 
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Strategisches Leitziel 2 

Die TH Köln motiviert, begleitet und unterstützt ihre Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler darin, ihre for-
schungsbasierten und anwendungsnahen Kenntnisse, Kompetenzen und Erfahrungen aktiv für Transferaktivitäten 
und kreative Kollaborationen mit Akteuren aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik zu nutzen. 

Strategische Unterziele 
Die TH Köln zeichnet sich durch eine Trans-
ferkultur aus, die es ihren Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern sowie externen 
Partnerinnen und Partnern ermöglicht, das 
Transferverständnis der Hochschule aktiv 
mit auszugestalten und aus Forschung und 
Lehre heraus neue Transferformate zu er-
proben und weiterzuentwickeln. 

Handlungsziele 

− Sensibilisierung der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler für den 
Impact, den ihre Forschungsergebnisse in der Gesellschaft hervorrufen 
können 

− Sensibilisierung der externen Partnerinnen und Partner für die Wir-
kungen und Konsequenzen, die ihre Aktivitäten in der Wissenschaft 
hervorrufen können 

− Etablierung von Möglichkeiten zur Diskussion, zum Erfahrungsaus-
tausch und zur Weiterbildung in Transferformaten, -formen und  
-kanälen, insbesondere für Neuberufene 

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler der TH Köln erfahren Anerkennung und 
Wertschätzung für ihre Transferaktivitäten 
seitens der Hochschule. 

− Etablierung von weiteren Anreizen zum Engagement für den IWTT, die 
sowohl Drittmitteleinnahmen als auch andere Transferindikatoren be-
rücksichtigen  

− Steigerung des Anteils von in Projekten mit Transferbezug engagier-
ten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

Die TH Köln bietet professionelle Unterstüt-
zung bei der Initiierung, Durchführung, 
Dokumentation und Evaluation von 
Transferprojekten. 

− Ausbau der zentralen Unterstützungsstrukturen für Transferprojekte, 
Netzwerkpflege sowie für die Verwertung von Forschungsergebnissen 
über gewerbliche Schutzrechte und Gründungen 

Zur Umsetzung der strategischen Ziele hat die TH Köln in einem partizipativen Prozess damit begonnen, auf Basis der 
bisherigen Erfahrungen ein Maßnahmenkonzept12 zu entwickeln, welches kontinuierlich weiterentwickelt wird. In die 
Fortentwicklung werden Impulse seitens der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie der externen Partnerinnen 
und Partner ebenso einfließen wie die Ergebnisse des Transfer-Audits, mit dem das Land Nordrhein-Westfalen und der 
Stifterverband die TH Köln im Jahr 2017 bei der Weiterentwicklung ihrer Strategie zur Kooperation unterstützen werden. 

12  Vgl. TH Köln, Transferkultur. Quelle: https://www.th-koeln.de/hochschule/transferkultur_40870.php (09.02.2017). 
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5 Qualitätssicherung und Monitoring 

Im Sinne ihres Selbstverständnisses als lernende Organisation macht es sich die TH Köln zur Aufgabe, die in der 
»Transferstrategie 2025« festgelegten Ziele auf Basis von qualitativen und quantitativen Indikatoren regelmäßig zu 
evaluieren und ihre Umsetzung in der Hochschule sowie deren Wirksamkeit durch konkrete Maßnahmen kontinuierlich 
zu verfolgen.  

Dazu erfolgt ein jährliches Monitoring relevanter Kennzahlen (Input – Output) und ausgewählter Best Practice-Berichte 
(Outcome – Impact) sowohl auf Ebene der gesamten Hochschule als auch auf Ebene der einzelnen Fakultäten.13 Die 
erforderlichen Inhalte werden vom »Hochschulreferat Forschung und Wissenstransfer« mit Unterstützung aller Mitglieder 
der Hochschule zentral erfasst. Die Erhebung von Kennzahlen findet dabei in den folgenden Bereichen Anwendung: 

− Lehr- und Forschungsprojekte mit Transferbezug14  

− Drittmitteleinnahmen aus Lehr- und Forschungsprojekten mit Transferbezug 

− gemeinsame Publikationen mit nicht-wissenschaftlichen Partnerinnen und Partnern 

− Beiträge der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auf Fachtagungen, Kongressen, Ausstellungen und Messen, 
die gemeinsam mit externen Partnerinnen und Partnern gestaltet werden 

− Lehrkooperationsprojekte, Praxissemester, externe Abschlussarbeiten 

− Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner sowie strategische Partnerschaften 

− Erfindungsmeldungen, Patentanmeldungen und erteilte Patente sowie darauf aufbauende Projekte  
und Einnahmen aus der Verwertung 

− Gründungsvorhaben sowie erfolgte Gründungen 

− Aktivitäten der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zur Vermittlung von Forschungswissen an nicht-
wissenschaftliche Zielgruppen im Rahmen von öffentlichen Vorträgen sowie von Beiträgen in sozialen Medien und 
Presse 

− vorhandene zentrale Strukturen und Personal zur Unterstützung des IWTT sowie transferaktive 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

Zusätzlich zu der regelmäßigen Erhebung von Kennzahlen wird drei Jahre nach Verabschiedung der »Transferstrategie 
2025« eine erste ausführliche Zwischenevaluation der umgesetzten Maßnahmen sowie der daraus resultierenden Erfolge 
über ein multiperspektivisches Feedback von internen und externen Akteurinnen und Akteuren vorgenommen. Die wich-
tigsten Ergebnisse werden in einem Bericht veröffentlicht und durch das Präsidium in den Gremien der Hochschule vor-
gestellt. Im Anschluss erfolgt in einem Rhythmus von zwei Jahren eine erneute Evaluation.  

13  Die TH Köln orientiert sich dabei an den Empfehlungen des Wissenschaftsrates zum Kerndatensatz Forschung. Vgl. Empfehlungen zur Spezifikation des Kerndatensatz 
Forschung, Drs. 5066-16. Wissenschaftsrat: Berlin 2016. 

14  Unmittelbaren Transferbezug haben alle Projekte, die gemeinsam mit Akteurinnen und Akteuren aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik durchgeführt 
werden und wissenschaftlich basiert sind. Darunter fallen auch solche, die dem »klassischen« Technologietransfer zuzuordnen sind und nicht zwangsläufig mit Part-
nern durchgeführt werden. Mittelbarer Transferbezug besteht in Projekten, die ausschließlich in Kooperation mit anderen Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
durchgeführt werden. 



Transferstrategie 2025 12 

Herausgeber: 

Präsidium der Technischen Hochschule Köln 

Postanschrift: 

Gustav-Heinemann-Ufer 54 

50968 Köln 

Ansprechpartner: 

Prof. Dr.-Ing. Klaus Becker 

Vizepräsident für Forschung und Wissenstransfer 

T: 0221-8275-3102 

E: klaus.becker@th-koeln.de 

Titelgrafik:  

Prof. Andreas Wrede, KISD 

Stand: Februar 2017 



TH Köln 
Gustav-Heinemann-Ufer 54 
50968 Köln 
www.th-koeln.de 


	Leere Seite
	Leere Seite


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




